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Ausgewogene Prüfung der Büchenbronner Höhe hinsichtlich der Nutzung von Windkraft 
zur Stromerzeugung 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

die FDP-Fraktion beantragt, der Gemeinderat möge beschließen: 

Die Verwaltung wird beauftragt: 
1. ln einem geeigneten Verfahren nicht nur Vorteile, sondern auch Nachteile einer 

Windkraftnutzung auf der Büchenbronner Höhe aufzuarbeiten_ Ein geeignetes 
Verfahren kann ein Runder Tisch nach Engelsbrander Vorbild oder ein anderweitiges 
Verfahren sein, in dem neben den Projektierern und Befürwortem auch Kritiker des 
Vorhabens maßgeblich mit einbezogen werden. 

2_ ln die Aufarbeituns auch die im Jahr2014 erwarteten Ergebnisse aktueller 
Forschungen zum Thema Infraschall aufzunehmen, die vom Umweltbundesamt 
angestoßen worden sind. 

3. ln die Aufarbeitung auch die neuen Lärmvorschriften entsprechend dem Neuentwurf 
der DIN 45680 aufzunehmen, die sich insbesondere auf Infraschall beziehen_ 

4. Di~ Aufarbeitung dem Gemeinderat vorzulegen, der über das weitere Vorgehen 
entscheidet 

5- Bis zur Entscheidung nach Ziffer 4, keine vertraglichen Bindungen mit Projektierern 
einzugehen. 

Ziel soll eine ausgewogene PrUfUng der Büchenbronner Hohe tlins1chtlich der Nutzung von 
Windkraft zur Stromerzeugung sein_ 

Begründung: 

Im Beschluss zur Vorlage P1167 hat der Gemeinderat die Verwaltung ermächtigt: 
1. Mit dem Projektierer juwi die weiteren Verhandlungen zu führen mit dem Ziel, einen 

Gestaltungsvertrag mit juwi abzuschließen 
:12_ Die Prüfung der Büchenbronner Höher in Hinblick auf Windkraftnutzung zu veranlassen 
i3. Die Prüfung in enger Abstimmung mit der Gemeinde Engelsbrand durchzufUhren 
.4. Bei positivem Ergebnis der Prufung eine BUrgerbefragung im Ortsteil Bachenbronn 

• I vorzubereiten. 
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Dieser Beschluss erfolgt im Vertrauen darauf, dass in der Vorlage selbst der Sachverhalt 
ausführlich und vollständig dargestellt worden ist Inzwischen sind jedoch in der öffentlichen 
Diskussion sowohl Oberregional als auch durch BOrgerinitiativen in Büchenbronn und 
Engelsbrand Gesichtspunkte aufgekommen, die Zweifel an der Vollständigkeit und 
Auegewogenheit der Beschlussvorlage P1167 aufkommen Jassen. 

So war in der Beschlussvorlage festgestellt: ,.Die Vorzüge der Windkraftnutzung auf Gemarkung 
Pforzheim sind augenfällig." Eine Aufführung von Nachteilen fehlt vollständig. 

Zu den Vorz:ugen i5l festzustellen, da5s nach heutiger Lage durch regenerative Energien eben 
keine Versorgungssicherheit herzustellen ist. Vielmehr mussen konventionelle Kraftwerke als 
Reserven für wind- und sonnenschwache Tage vorgehalten werden. die dann zum Ausgleich -
verbunden mit weit höherem C02-Ausstoß und weit höheren Kosten als in einem Dauerbetrieb 
-häufig an- bzw. heruntergefahren werden müssen. 

Auch die aufgefOhrten Gewerbesteuereinnahmen sind als Argument anzuzweifeln, da andere 
baden-württembergische Gemeinden mit länger in Betrieb befindlichen Windkraftanlagen noch 
keinen Euro an Gewerbesteuern daraus eingenommen haben. 

Zu den in P1167 nicht aufgefohrten Nachteilen zahlt insbesondere, dass die geplanten Anlagen 
mitten in einem Landschaftsschutzgebiet errichtet werden sollen, welches ausdrücklich der 
Naherholung gewidmet ist nie Stadt Pforzheim hat nach Kenntnis der Antragssteiler keine 
Möglichkeit, hierfür auch nur annähernd geeignete Ausgleichsflächen zu schaffen. 

Desweiteren enthält P1167 keinen Hinweis und keine Bewertung des Sachverhaltes, dass es 
nach heutigem Stand keine aussagekräftigen Untersuchungen der Auswirkungen von 
Infraschall auf den Menschen gibt. Berichtet wird von Depressionen, Schlaf- und 
Konzentrationsstörungen bei empfindlicheren Menschen und insbesondere bei Kindern und 

! alten Leuten. Und diese Auswirkungen treten den Berichten nach auch bei Entfernungen von 
bis zu drei Kilometern von Windkraftanlagen noch in signifikanter Zahl auf. (Anmerkung: im 
Abstand von ein bis zwei Kilometern von den geplanten Standorten befinden sich im Ortsteil 
Büchenbronn und in der Gemeinde Engelsbrand :z:wei Altenheime sowie drei Schulen und zwei 
Kindergärten.) 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 

Phitipp Paschen, Fraktionsvorsitzender 
Prof. Dr. Bernd Noll 
Dr. Hans-Ulrich ROike Mdl 

' Monika Descharmes 
:' Brigitte Römer ,, 

) 

·s loZ:E9lEUot>+ 


